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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Turoff-
ner mit Mitteln zur Erfassung von relativen und/oder ab-
soluten Positionen von beweglichen Bauteilen eines Tir-
offners.

[0002] Im Stand der Technik werden bei Tiréffnern
Leiterplatten zur Erfassung von Zustanden des Turoff-
ners verwendet, die elektronische Bauteile wie beispiels-
weise Sensoren besitzen, die durch eine SMD-Besti-
ckung auf der Leiterplatte angeordnet sind, wobei bei der
SMD-Bestlckung (surface-mounted device) elektroni-
sche Bauelemente mittels 16tfahiger Anschlussflachen
direkt auf eine Leiterplatte gelotet werden. Nachteilig ist,
dass durch die Bauhohe der Leiterplatte mit den elektro-
nischen Komponenten die Gesamtbauhdhe des Turoff-
ners negativ beeinflusst wird.

[0003] Bei einer konventionellen SMD-Bestiickung
werden die Sensoren durch vorbeibewegte Magnete be-
schadigt, sofern keine ausreichende Distanz zwischen
Magnet und Sensor eingehalten wird, welches zum
Nachteil hat, dass die Bauhdhe negativ beeinflusst wird.
[0004] Ein solcher Turdffner ist aus WO 9940279 A1
bekannt.

[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Turdffner mit Erfassungsmadglichkeiten
von Zustanden des Turoffners bereitzustellen, welche
mit moglichst geringem Platzbedarf in die Turéffner an-
geordnet werden kdnnen.

[0006] Diese Aufgabe wird ausgehend von einer Pla-
tine gemafl dem Oberbegriff des Anspruches 1 in Ver-
bindung mit den kennzeichnenden Merkmalen geldst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den
abhangigen Anspriichen angegeben.

[0007] Die Erfindung schlieRtdie technische Lehre ein,
dass der magnetosensitiven Sensor von einem Trager
aufnehmbar ist, wobei der Trager vorgesehen ist, mit
dem der magnetosensitive Sensor formschllssig zumin-
dest teilweise in die Wandstarke der Leiterplatte hinein-
ragt.

[0008] DerVorteil der erfinderischen Ausfiihrungsform
besteht darin, dass die Bauhdhe der Leiterplatte mitihren
elektronischen Komponenten wie beispielsweise den
Sensoren gering gehalten werden kann, wobei bei einem
verringerten Raumbedarf die zusatzlichen notwendigen
Bauteile fir die Erfassung der Positionen der bewegli-
chen Bauteile des Turdéffners integrierbar sind. Mit dem
Trager ist der magnetosensitive Sensor zumindest teil-
weise in die Leiterplatte klemmend hineinragend mon-
tierbar. Somit kann auf diese Weise eine geringe Bau-
héhe erzielt werden.

[0009] Vorteilig ist, dass die Leiterplatte zumindest ei-
ne (")ffnung aufweist, in die der Sensor zumindest teil-
weise hineinragt. Somit wird im Bereich der Leiterplatte
ein Montageraum vorgehalten, der von elektronischen
Komponenten wie beispielsweise einem Sensor genutzt
werden kann.

[0010] Auch von Vorteil ist, dass der Magnet in oder
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an einem Bauteil angeordnet ist. Somit kénnen Positio-
nen von Bauteilen aufgrund von Wirkverbindungen zwi-
schen Magneten und magnetosensitiven Sensoren er-
fasst werden.

[0011] Ebenfalls vorteilig ist, dass das bewegbare
Bauteil den Magneten aufweist. Somit ist der Tiréffner
in der Lage, Positionen von beweglichen Bauteilen in
Verbindung mit magnetosensitiven Sensoren erfassen
zu kénnen.

[0012] Von Vorteilist, dass der magnetosensitive Sen-
sor als ein gekapselter Sensor in SMD-Bauweise aus-
gebildet ist. Hierdurch ist die Bestlickung der Leiterplatte
auf eine einfache Weise moglich.

[0013] Auch von Vorteil ist, dass der Trager eine Auf-
nahme aufweist. Die Aufnahme besitzt anndhernd die
Form des magnetosensitiven Sensors, wodurch der ma-
gnetosensitiven Sensor formschlissig gehalten wird.
[0014] Ebenfalls von Vorteil ist, dass die Leiterplatte
eine Offnung zur formschliissigen Aufnahme des Tréa-
gers aufweist. Hierdurch ist eine einfache Montage des
magnetosensitiven Sensors aufgrund des Tragers mog-
lich.

[0015] Ebenfalls von Vorteil ist, dass der Trager aus
einem kunststoffartigen Material besteht. Damit ist der
Trager auf eine einfache Weise herstellbar.

[0016] Von Vorteil ist, dass die Leiterplatte in zumin-
dest einem Teilabschnitt eine Ausklinkung aufweist, in
die zumindest teilweise ein magnetosensitiver Sensor hi-
neinragt. Hierdurch kénnen auch Randbereiche der Lei-
terplatte genutzt werden, um Positionen von Bauteilen
des Turdffners erfassen zu kénnen.

[0017] Ebenfalls von Vorteil ist, dass die Offnung als
Durchgangséffnung ausgebildetist. Je nach Beschaffen-
heit der elektronischen Bauteile kann die gesamte Wand-
starke der Leiterplatte ausgenutzt werden, um elektroni-
sche Bauteile in die Leiterplatte einbauen zu kénnen.
[0018] Vorteilig wird sein, dass die Offnung als Sack-
loch ausgebildet ist. Somit kann die Leiterplatte in ihrer
Festigkeit stabil gehalten werden.

[0019] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass ein ent-
fernter Teilbereich der Wandstarke der Leiterplatte einen
Teil der Ausklinkung bildet. Auch hierbei kann die Fes-
tigkeit der Platine beibehalten werden.

[0020] Vorteiligist, dass der magnetosensitive Sensor
ein Hall-Sensor oder ein Reedschalterist. Hierdurch kon-
nen herkdmmliche Komponenten verwendet werden.
[0021] Weitere, die Erfindung verbessernde Mal3nah-
men werden nachstehend gemeinsam mit der Beschrei-
bung von bevorzugten Ausfiihrungsbeispielen der Erfin-
dung anhand der Figuren ndher darstellt.

[0022] Es zeigt:

Figur 1 ein Gehause des Turdffners in einer perspek-
tivischen Ansicht,

Figur 2  das Gehause des Turdéffners aus der Figur 1

in einer weiteren perspektivischen Ansicht,
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Figur 3  das Gehéause des Turodffners aus den Figuren
1 und 2 in einer Draufsicht mit einem Teilaus-

bruch,

eine beidem Gehause des Turdéffners aus den
Figuren 1 bis 3 verwendete Leiterplatten in ei-
ner perspektivischen Ansicht,

Figur 4

Figur 5 die Leiterplatte aus der Figur 4 in einer pers-
pektivischen Ansicht unter Verwendung von
zwei Sensoren,

Figur 6 eine weitere Ausfiihrungsform einer Leiter-
platte in einer perspektivischen Ansicht,
Figur 7  einen Trager zur Aufnahme eines Sensors in
einer perspektivischen Ansicht,

Figur 8 die Leiterplatte aus der Figur 6 unter Verwen-
dung von 4 Sensoren, wobei ein Sensor von
dem Trager aus der Figur 7 aufgenommen ist,
und

Figur 9  eine Schnittansicht entlang der Schnittebene
A-A aus der Figur 8.

[0023] Figur 1 zeigt ein Gehduse 20 eines Tlrdffners
10, bei dem ein Bauteil 30 beweglich innerhalb des Ge-
hauses 20 angeordnet ist, wobei das Bauteil 30 Uber ei-
nen Magneten 40 verfligt. Das Bauteil 30 ist in diesem
Ausfiihrungsbeispiel als schwenkbarer Hebel ausgebil-
det. Weitere Bauteile des Tur6ffners 10 sind aus Griin-
den der Ubersicht entfernt worden, um die Erfindung ver-
anschaulichen und verdeutlichen zu kénnen.

[0024] Figur 2 zeigt das Gehause 20 aus der Figur 1
aus einer weiteren Ansicht, wobei das Gehause 20 tber
eine Leiterplatte 50 verfligt, welche magnetosensitive
Sensoren 60, 70 aufweist.

[0025] Figur 3 zeigt das Gehause 20 aus den Figuren
1 und 2 in einer Draufsicht, wobei ein Teilausbruch die
Leiterplatte 50 erkennen lasst, an der die magnetosen-
sitiven Sensoren 60, 70 angeordnet sind, wobei aufgrund
der Draufsicht lediglich der magnetosensitive Sensor 60
erkennbar ist. Weiterhin ist aufgrund des Teilausbruchs
das Bauteil 30 ersichtlich, welches beweglich innerhalb
des Gehauses 20 des Turéffners 10 angeordnet ist, wo-
bei das Bauteil 30 aufgrund der Drehachse 35 drehge-
lagert innerhalb des Gehauses 20 angeordnet ist. Das
Bauteil weist an einem seiner Enden ein Magnet 40 auf.
[0026] Figur 4 zeigt die Leiterplatte 50 mit Offnungen
65, 75, die vorgesehen sind, magnetosensitiven Senso-
ren 60, 70 zumindest teilweise aufnehmen zu kénnen.
[0027] Figur 5 zeigt die Leiterplatte 50 aus der Figur
4, wobei ein magnetosensitiver Sensor 60 mit seinen
Kontakten an der Leiterplatte 50 angeschlossen ist und
zumindest teilweise in die Offnung 65 hineinragt. Ein wei-
terer magnetosensitiver Sensor 70 ist mit seinen Kon-
takten ebenfalls an der Leiterplatte 50 anschlossen und
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ragtzumindest teilweise in die Offnung 75 der Leiterplatte
50 hinein.

[0028] Figur 6 zeigt eine Leiterplatte 55, die neben den
Offnungen 65, 75 eine weitere Offnungen 85 und eine
Ausklinkung 95 aufweist, die vorgesehen sind, magne-
tosensitiven Sensoren 80, 90 zumindest teilweise auf-
nehmen zu kénnen, wobei die Offnung 85 gréRer aus-
gebildet ist, als die benachbarten Offnungen.

[0029] Figur 7 zeigt einen Trager 100, der eine Auf-
nahme flr einen magnetosensitiven Sensor 80 aufweist,
wobei der Trager 100 derart ausgebildet ist, dass dieser
in die Offnung 85 der Leiterplatte 55 eingefiihrt werden
kann und von der Offnung vorzugsweise formschliissig
gehalten wird.

[0030] Figur 8 zeigt die Leiterplatte 55 mit angeordne-
ten magnetosensitiven Sensoren 60, 70, 80, 90, die an
der Leiterplatte 55 angeschlossen sind. Der magneto-
sensitiven Sensor 80 ist dabei von der Aufnahme des
Tragers 100 gehalten, wobei der Trager 100 von der Off-
nung 85 der Leiterplatte 55 aufgenommen ist. Die mag-
netosensitiven Sensoren 60, 70, 90 ragen zumindest teil-
weise in die jeweiligen zugeordneten Offnungen 65, 75
sowie der Ausklinkung 95 hinein, wobei die Aufnahme
105 des Tragers 100 derart ausgebildet ist, dass der ma-
gnetosensitive Sensor 80 zumindest teilweise in die
Wandstéarke der Leiterplatte 55 hineinragt. Weiterhin ist
in der Figur 8 eine Schnittebene A-A angegeben.
[0031] Figur 9 zeigt eine Schnittansicht aufgrund der
Schnittebene A-A aus der Figur 8. Die Leiterplatte 55
weist die (")ffnungen 65, 75, 85 sowie die Ausklinkung 95
auf. Der magnetosensitive Sensor 60 ist derart an der
Leiterplatte 55 angeordnet, dass er zumindest teilweise
in die Offnung 65 hineinragt. Der magnetosensitive Sen-
sor 70 ist ebenfalls derart an der Leiterplatte 55 ange-
ordnet, dass er zumindest teilweise in die (")ffnung 75
hineinragt. Der magnetosensitive Sensor 90 ist derartan
der Leiterplatte 55 angeordnet, dass er zumindest teil-
weise in die Ausklinkung 95 hineinragt. Der Trager 100
istin der Offnung 85 eingefiihrt und wird von der Offnung
85 vorzugsweise formschlissig gehalten. Esistebenfalls
denkbar, einen Kraftschluss zwischen der (")ffnung 85
der Leiterplatte 55 und dem Trager 100 herzustellen. Die
Aufnahme 105 ist derart ausgebildet, dass sie den ma-
gnetosensitiven Sensor 80 formschliissig hélt, wobei der
Trager 100 derart ausbildbar ist, dass er den magneto-
sensitiven Sensor 80 kraftschlissig halt Der Trager 100
ist mit seiner Aufnahme derart ausgebildet, dass im zu-
sammengebauten Zustand mit der Leiterplatte 55 der
magnetosensitiven Sensor 80 zumindest teilweise in die
Wandstéarke der Leiterplatte 55 hineinragt.

[0032] Beider Erfindung handelt es sich um einen Tur-
o6ffner 10 mit Mitteln zur Erfassung von relativen und/oder
absoluten Positionen von beweglichen Bauteilen des
Turoffners 10. Zur Erfassung der genauen Position eines
Bauteils innerhalb des Gehauses 20 steht ein Magnet 40
mit mindestens einem magnetosensitiven Sensor 60, 70,
80, 90 in Wirkverbindung, welcher beispielsweise als
Hall-Sensor oder Reedschalter ausgebildet ist. Der ma-
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gnetosensitive Sensor 60, 70, 80, 90 ist ebenfalls an ei-
nem weiteren Bauteil des Turéffners 10, vorzugsweise
einer Leiterplatte 50, 55 oder einer Leiterfolie angeord-
net.

[0033] Der Magnet 40 ist bei diesem Ausfiihrungsbei-
spiel an einem Bauteil 30 angeordnet, zum Beispiel ei-
nem schwenkbaren Hebel, einer Falle oder einem Wech-
sel, welches Bauteil 30 aufgrund einer Drehachse 35
drehgelagertinnerhalb des Gehduses 20 angeordnet ist,
wobei das Bauteil 30 durch eine Feder federbelastet in-
nerhalb des Gehauses 20 angeordnet ist. Der Magnet
40 ist an einem Ende des Bauteils 30 angeordnet und
wird aufgrund der Drehlagerung des Bauteils 30 auf einer
Kreisbahn innerhalb des Gehauses 20 gefiihrt, wobei
das Bauteil 30 an seinem weiteren zweiten Ende mit einer
Falle eines Schlosses zusammenwirkt, welches in einer
Tir angeordnet ist. Bei Offnung der Tiir, bei der die Falle
des Schlosses das Gehause 20 des Turoéffners 10 ver-
lasst und somit die Wirkverbindung zwischen der Falle
und dem Bauteil 30 aufgehoben wird, wird aufgrund der
Federkraft das Bauteil 30 in eine Ruheposition beférdert,
bei der der Magnet 40 auf seiner gefiihrten Kreisbahn zu
dem magnetosensitiven Sensor 60, 70, 80, 90 geflhrt
wird, wobei zwischen dem Magneten 40 und dem mag-
netosensitiven Sensor 60, 70, 80, 90 eine geringe Dis-
tanz besteht. Diese Distanz ist derart ausgepragt, dass
eine Wirkverbindung von dem Magneten 40 zu dem Sen-
sor60, 70, 80, 90 aufgebaut wird, derart, dass der Sensor
60, 70, 80, 90 ein Signal erfasst, welches zur Positions-
erfassung des Magneten 40 und somit des Bauteils 30
ausgelegtist, wasin diesem Ausfiihrungsbeispiel bedeu-
tet, dass die Tur gedffnet sein muss. Das Signal, das im
Sensor 60, 70, 80, 90 erfasst wird, wird Uber die Kontakte
des Sensors 60, 70, 80, 90 direkt an die Leiterplatte 50,
55 gegeben, (iber welche es einer entsprechenden Uber-
wachungselektronik zugefiihrt wird.

[0034] Liegt die Falle des Schlosses im Gehause 20
des Turoffners 10 an, welches bedeutet, dass der Tir-
offner 10 die Falle des Schlosses und somit die Tir
sperrt, driickt die Falle einen Abschnitt des Bauteils 30
entgegen der Federkraft aus der Ruheposition heraus,
wobei der Magnet auf seiner gefiihrten Kreisbahn von
dem magnetosensitiven Sensor 60, 70, 80, 90 entfernt
wird. Hierdurch wird die Distanz zwischen dem Magneten
40 und dem magnetosensitiven Sensor 60, 70, 80, 90
erhoht, wodurch die Wirverbindung zwischen dem Mag-
neten 40 und dem magnetosensitiven Sensor 60, 70, 80,
90 aufgehoben wird. Ist die Distanz derart grol® gewor-
den, bei der die Wirkverbindung zwischen dem Magne-
ten 40 und dem Sensor 60, 70, 80, 90 aufgehoben ist,
erfasst der Sensor 60, 70, 80, 90 kein Signal mehr, wel-
ches zur Positionserfassung des Magneten 40 und somit
des Bauteils 30 ausgelegt ist, dass die Tir geschlossen
ist

[0035] Der Sensor 60, 70, 80 istin (")ffnungen 65, 75,
85 der elektrischen Leiterplatte 50, 55 eingesetzt und mit
der Leiterplatte 50, 55 verbunden. Der Sensor 60, 70, 80
kann weiterhin Uber einen Trager 100 beispielsweise
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durch Klemmung mit der Leiterplatte 50, 55 montiert sein.
Es besteht weiterhin die Moglichkeit, dass die Leiterplatte
50, 55 eine Ausklinkung 95 besitzt, in die der Sensor 60,
70, 80 eingesetzt ist und mit der Leiterplatte 50, 55 ver-
bunden ist oder aufgrund des Tragers 100 in die Leiter-
platte 50, 55 eingesetzt und mit ihr verbunden ist. Die
Leiterplatte 50, 55 ist relativ zu dem Gehause 20 lber
Befestigungsmittel fest montiert. Alternativ konnte je-
doch auch die Leiterplatte 50, 55 ein bewegliches Teil
des Turdéffners 10 sein.

[0036] Da sich der Sensor 60, 70, 80, 90 fast vollstan-
diginnerhalb der (")ffnungen 65, 75, 85 und/oder Ausklin-
kung 95 befindet und dort mdglicherweise lber einen
Trager 100 gehalten wird, wird durch den Sensor 60, 70,
80, 90 die Bauhéhe nicht unnétig vergrofert, und es kann
auf sehr geringem Raum eine erfindungsgemaRe prazi-
se Positionserfassung fiir eines oder mehrere mechani-
sche Bauteile in den Turéffner 10 integriert werden, ohne
einen grolen zusatzlichen Aufwand zu betreiben. Wie
es insbesondere in der Figur 9 (Schnitt A-A) angedeutet
ist, ragt der Sensor 60, 70, 80, 90 in die Dicke der Lei-
terplatte 50, 55 hinein, wobei der Sensor 60, 70, 80, 90
fast vollstédndig in die Dicke der Leiterplatte 50, 55 ein-
gesetzt ist.

[0037] Durch die Anordnung der Leiterplatte 50, 55 an
dem Gehduse 20 des Turdffners 10 ist eine sehr genaue
und vorzugsweise berithrungslose Erfassung der relati-
ven Lage der einzelnen Bauteile, hier im Ausflihrungs-
beispiel des Bauteils 30, moglich und damit eine sehr
genaue Uberwachung der Zustidnde des Tiirdffner 10
vorhanden. Die Méglichkeiten einer Uberwachung der
Position von mechanischen Bauteilen sind dabei vielsei-
tig. Es kdnnen Langs- und Querverschiebungen, Dreh-
bewegungen, Zwischenpositionen und Endpositionen
gleichermalen erfasst werden, ohne dass dazu ein gro-
Rerer Umbau des Turéffners 10 notwendig ist und ohne
dass hierfiir ein vergréRertes Gehause 20 erforderlich
ware.

[0038] Erfindungsgemal kommt es lediglich auf eine
relative Bewegung des Bauteils 30 und der Leiterplatte
50, 55 des Turdffners 10 an, wobei der Magnet 40 und
der Sensor 60, 70, 80, 90 in Wirkverbindung bringbar
oder aus der Wirkverbindung bringbar ist. Da mit der er-
findungsgemafRen Lésung eine weitestgehende Tren-
nung der mechanischen Bauteile des Turoffners 10 und
dem magnetosensitiven Sensor 60, 70, 80, 90 zur Erfas-
sung der Relativbewegungen der Bauteile vorgesehen
ist, ist die Positionserfassung relativ unanfallig gegeni-
ber Beschadigungen, Verschmutzungen und fehlerhaf-
ten Detektionen aufgrund von Fehlmontagen.

[0039] Der an der Platine 50, 55 vollstéandig auf einer
Seite montierte Sensor 60, 70, 80, 90 ist von au3en leicht
zuganglich und kann ohne weiteres repariert oder aus-
getauscht werden. Eine Fehlerfassung der Positionen
der mechanischen Bauteile wird weitestgehend vermie-
den, da die Platine 50, 55 und die (")ffnungen 65, 75, 85
sowie die Ausklinkung 95 in sehr geringen Fertigungsto-
leranzen hergestellt werden kdnnen und die Platine 50,
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55 Uber die Befestigungsmittel sehr genau im Verhaltnis
zum Gehéause 20 montiert werden kann.

[0040] Der Trager 100 besteht bei diesem Ausflh-
rungsbeispiel aus Kunststoff, wobei der Trager 100 eine
Aufnahme 105 aufweist, die den Sensor 60, 70, 80, 90
aufnehmen kann, wobei der Trager 100 in die Offnung
85 der Leiterplatte 50, 55 durch Klemmen oder Pressen
eingesetzt werden kann. Alternativ hierzu kann der Sen-
sor 60, 70, 80, 90 ebenso wie der Magnet 40 beispiels-
weise auch durch ein Verkleben in der Leiterplatte 50,
55 integriert und fixiert werden. Auch sind andere Mon-
tagemethoden, wie eine Crimp-Verbindung, eine
Schraubverbindung oder dhnliches, im Rahmen der vor-
liegenden Erfindung denkbar.

[0041] Die Bedeutung der erfinderischen Ausflh-
rungsform liegt in dem verringerten Raumbedarf der zu-
satzlichen notwendigen Bauteile fiir die Erfassung der
Positionen der beweglichen Bauteile des Turdffners 10.
Die erfindungsgemaRen Erfassungsmittel kbnnen wenig
dicker als die Dicke der Leiterplatte 50, 55 selbst sein,
wobei ebenso ein weiteres Bauteil des Turdffners 10
selbst die Erfassungsmittel beinhalten kann. Nach letz-
terem Aspekt kann das Bauteil die AuBenwand des Ge-
hauses 20 selbst bilden und beispielsweise eine untere
oder eine obere Wand des Geh&uses 20 darstellen oder
bilden. Ebenso kann anstatt einer elektrischen Leiterplat-
te 50, 55 eine Leiterfolie verwendet werden, um den wei-
testgehend kabellosen Anschluss des magnetosensiti-
ven Sensors 60, 70, 80, 90 innerhalb des Tlroffners 10
zu ermdglichen. Eine Leiterfolie bendtigt relativ wenig
Platz, und in diesem Fall kénnte der Sensor 60, 70, 80,
90 gemalR der Erfindung auch in die bestehenden Bau-
teile des Turoéffners 10 direkt eingesetzt und integriert
werden.

[0042] Eine weitere Bedeutung der erfinderischen
Ausfiihrungsform wird darin gesehen, dass aufgrund der
versenkten Einbaulage des Sensors 60, 70, 80, 90 der
Sensor 60, 70, 80, 90 nicht mehr durch den vorbeibewe-
gten Magneten 40 beschadigt werden kann.

[0043] Die vorhergehende Beschreibung der vorlie-
genden Erfindung dient nur zu illustrativen Zwecken und
nicht zum Zwecke der Beschrankung der Erfindung. Im
Rahmen der Erfindung sind verschiedene Anderungen
und Modifikationen mdglich, ohne den Umfang der Er-
findung sowie ihrer Aquivalente zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0044]

10 Turoffner

20 Gehéause

30 Bauteil

35 Drehachse

40 Magnet

50 Leiterplatte

55 Leiterplatte

60 magnetosensitiven Sensor
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65 Offnung

70 magnetosensitiven Sensor
75 Offnung

80 magnetosensitiven Sensor
85 Offnung

90 magnetosensitiven Sensor
95 Ausklinkung

100 Trager

105  Aufnahme
Patentanspriiche

1. Turéffner (10) mit Mitteln zur Erfassung der relativen

und/oder absoluten Position von beweglichen Bau-
teilen des Turdéffners (10) mit mindestens einer ers-
ten Leiterplatte (50, 55) und mindestens einem re-
lativ zu der Leiterplatte (50, 55) verstellbaren Bauteil
(30), das verschiedene Positionen je nach Funktion
des Turoffners (10) einnehmen kann, die Mittel zur
Erfassung der Position mindestens einen magneto-
sensitiven Sensor (60, 70, 80, 90) aufweisen, wel-
cher zumindest teilweise innerhalb der Leiterplatte
(50, 55) angeordnet ist und dessen Kontakte direkt
mit einer Leiterplatte (50, 55) oder einer Leiterfolie
verbunden sind, und dass der magnetosensitive
Sensor (60, 70, 80, 90) mit mindestens einem Mag-
neten (40) an einemrelativdazu beweglichen Bauteil
(30) zur Erzeugung eines Positionssignals zusam-
menwirkt, dadurch gekennzeichnet, dass der ma-
gnetosensitiven Sensor (60, 70, 80, 90) von einem
Trager (100) aufnehmbar ist, wobei der Trager (100)
vorgesehen ist, mit dem der magnetosensitive Sen-
sor (60, 70, 80, 90) formschlissig zumindest teilwei-
se indie Wandstarke der Leiterplatte (50) hineinragt.

Taréffner (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leiterplatte (50, 55) zumindest
eine Offnung (65, 75) aufweist, in die der Sensor (60,
70) zumindest teilweise hineinragt.

Taréffner (10) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ma-
gnet (40) in oder an einem Bauteil angeordnet ist.

Taréffner (10) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das be-
wegbare Bauteil (30) den Magneten (40) aufweist.

Turéffner (10) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der ma-
gnetosensitive Sensor (60, 70, 80, 90) als ein ge-
kapselten Sensor in SMD-Bauweise ausgebildet ist.

Turéffner (10) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Tra-
ger (100) eine Aufnahme (105) aufweist.
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Taroffner (10) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lei-
terplatte (50, 55) eine Offnung (85) zur formschliis-
sigen Aufnahme des Tragers (100) aufweist.

Taréffner (10) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Tra-
ger (100) aus einem kunststoffartigen Material be-
steht.

Taréffner (10) nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lei-
terplatte (50, 55) in zumindest einem Teilabschnitt
eine Ausklinkung (95) aufweist, in die zumindest teil-
weise ein magnetosensitiver Sensor (90) hineinragt.

Taréffner (10) nach Anspriche 7-9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Offnung (65, 75) als Durch-
gangso6ffnung ausgebildet ist.

Taroéffner (10) nach Anspriiche 7-10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Offnung (65, 75) als Sack-
loch ausgebildet ist.

Taroéffner (10) nach Anspriiche 9-11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein entfernter Teilbereich der
Wandstarke der Leiterplatte (50, 55) einen Teil der
Ausklinkung (95) bildet.

Taréffner (10) nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der ma-
gnetosensitive Sensor (60, 70, 80, 90) ein Hall-Sen-
sor oder ein Reedschalter ist.

Claims

A door opener (10) including means for detecting the
relative and/or absolute positions of mobile structural
components of the door opener (10) having at least
one first printed circuit board (50, 55) and at least
one structural component (30), whichis displaceable
in relation to the printed circuit board (50, 55), which
component depending on the function of the door
opener (10), may assume different positions, where-
in the means for detecting the position include at
least one magneto-sensitive sensor (60, 70, 80, 90),
which is disposed, at least partially, within the printed
circuit board (50, 55), and the contacts thereof being
directly connected to a printed circuit board (50, 55)
or to a conductor foil, and in that the magneto-sen-
sitive sensor (60, 70, 80, 90) cooperates with at least
one magnet (40) at a structural component (30),
which is mobile in relation to the magnet, for gener-
ating a positioning signal, characterized in that the
magneto-sensitive sensor (60, 70, 80, 90) may be
accommodated by a carrier (100), wherein the car-
rier (100) is intended to protrude with the magneto-
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sensitive sensor (60, 70, 80, 90) positively at least
partially into the wall thickness of the printed circuit
board (50).

The door opener (10) according to claim 1, charac-
terized in that the printed circuit board (50, 55) has
at least one opening (65, 75) into which the sensor
(60, 70) protrudes at least partially.

The door opener (10) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the magnet
(40) is disposed in or at a structural component.

The door opener (10) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the mobile
structural component (30) includes the magnet (40).

The door opener (10) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the magneto-
sensitive sensor (60, 70, 80, 90) is configured as an
encapsulated sensor in a surface-mounted design.

The door opener (10) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the carrier
(100) has a reception (105).

The door opener (10) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the printed cir-
cuit board (50, 55) has an opening (85) for positively
accommodating the carrier (100).

The door opener (10) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the carrier
(100) consists of a plastic-type material.

The door opener (10) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the printed cir-
cuit board (50, 55), in atleast one partial portion, has
a notch (95), into which a magneto-sensitive sensor
(90) protrudes at least partially.

The door opener (10) according to the claims 7 to 9,
characterized in that the opening (65, 75) is con-
figured as a through-opening.

The door opener (10) according to the claims 7 to
10, characterized in that the opening (65, 75) is
configured as a pocket hole.

The door opener (10) according to the claims 9 to
11, characterized in that a removed partial portion
of the wall thickness of the printed circuit board (50,
55) forms a portion of the notch (95).

The door opener (10) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the magneto-
sensitive sensor (60, 70, 80, 90) is a Hall-effect sen-
sor or a Reed switch.
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Revendications

Ouvre-porte (10) avec des moyens pour la détection
des positions relatives et/ou absolues de compo-
sants structurels mobiles de I'ouvre-porte (10) ayant
au moins une premiere carte imprimée (55, 55) et
au moins un composant structurel déplagable par
rapport a la carte imprimée (50, 55), lequel compo-
sant peut assumer différentes positions selon la
fonction de I'ouvre-porte (10), les moyens pour la
détection de la position présentant au moins un cap-
teur magnéto-sensitif (60, 70, 80, 90), lequel est
agencé au moins partiellement au sein de la carte
imprimée (50, 55) et dont les contacts sont directe-
ment connectés a une carte imprimée (50, 55) ou a
un film conducteur, et en ce que le capteur magnéto-
sensitif (60, 70, 80, 90) coopere avec au moins un
aimant (40) sur un composant structurel mobile (30)
par rapport a ce dernier pour la génération du signal
de position, caractérisé en ce que le capteur ma-
gnéto-sensitif (60, 70, 80, 90) peut étre accommodé
par l'intermédiaire d’'un porteur (100), le porteur
(100) avec le capteur magnéto-sensitif (60, 70, 80,
90) étant prévue pour s’étendre par la forme au
moins partiellement dans I'épaisseur de paroi de la
carte imprimée (50).

Ouvre-porte (10) selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que la carte imprimée (50, 55) présente
au moine une ouverture (65, 75), dans laquelle le
capteur (60, 70) s’étend au moins partiellement.

Ouvre-porte (10) selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que I'aimant (40) est
agencé dans ou sur un composant structurel.

Ouvre-porte (10) selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que le composant
structurel mobile (30) présente I'aimant (40).

Ouvre-porte (10) selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que le capteur ma-
gnéto-sensitif (60, 70, 80, 90) est aménagé comme
capteur encapsulé en mode de construction SMD.

Ouvre-porte (10) selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que le porteur (100)
présente une réception (105).

Ouvre-porte (10) selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que la carte imprimée
(50, 55) présente une ouverture (85) pour la récep-
tion par la forme du porteur (100).

Ouvre-porte (10) selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que le porteur (100)
est constitué d’'une matiére de type plastique.
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Ouvre-porte (10) selon 'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que la carte imprimée
(50, 55), dans au moins une portion partielle, pré-
sente une entaille (95) dans laquelle un capteur ma-
gnéto-sensitif (90) s’étend.

Ouvre-porte (10) selon les revendications 7 a 9, ca-
ractérisé en ce que l'ouverture (65, 75) est aména-
gée comme ouverture de passage.

Ouvre-porte (10) selon les revendications 7 a 10,
caractérisé en ce que I'ouverture (65, 75) est amé-
nagée comme trou borgne.

Ouvre-porte (10) selon les revendications 9 a 11,
caractérisé en ce que une portion partielle suppri-
mé de I'épaisseur de paroi de la carte imprimée (50,
55) forme une partie de I'entaille (95).

Ouvre-porte (10) selon 'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que le capteur ma-
gnéto-sensitif (60, 70, 80, 90) est un capteur Hall ou
un capteur Reed.



EP 2 734 692 B1

Figur 1




EP 2 734 692 B1

20

\ L

/ / 40

35
Figur 3

Figur 4




EP 2 734 692 B1

/

65

50

70

100

105

Figur 7

10



EP 2 734 692 B1

100

Figur 9
Schnitt A-A

1"



EP 2 734 692 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 9940279 A1 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

